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Internationales Sekretariat 
12, Rue du Bois de Boulogne — Neuilly-sur Seine 


18. Februar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Sehr geehrter Herr Präsident! 

Die NATO-Parlamentarier hielten vom 4. bis 8. Oktober 1965 
ihre elfte Jahreskonferenz in New York ab und nahmen in 
einer Vollversammlung am letzten Tag 19 Entschließungen und 
Empfehlungen an. 

Sämtliche Berichte, Entschließungen und Empfehlungen sind in 
dem anliegenden Dokument enthalten. Sie sind je nach Zustän- 
digkeit an die nationalen Regierungen, den NATO-Rat und 
bestimmte internationale Organisationen gerichtet. Folgende 
Entschließungen bzw. Empfehlung sind von besonderem In- 
teresse für die gesetzgebenden Körperschaften der NATO- 
Mitgliedsländer: 

Politischer Ausschuß 

Entschließung I betreffend den Status von Berlin und eine 
Lösung des Deutschland-Problems 

Entschließung II über eine zufriedenstellende Regelung der 
Zypern-Frage 

Entschließung III über eine Verbesserung des Status und der 
Wirksamkeit der NATO-Parlamentarier-Konferenz und über 
die Prüfung, ob sie in eine Beratende Versammlung der 
NATO umgestaltet werden kann 

Empfehlung I über die dringende Notwendigkeit für die Re- 
gierungen der NATO-Mitgliedstaaten, ihre Politik und ihre 
Streitkräfte zu koordinieren und den Problemen der politi- 
schen und operativen Planung ihre besondere Aufmerksam- 
keit zu widmen 
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Mi litärausschuß 

Entschließung über die Standardisierung zur Sicherstellung 
der höchsten militärischen Schlagkraft und über die Einrich- 
tung eines Sonderausschusses von NATO-Parlamentariern, 
der bei der zwölften Jahreskonferenz 1966 über diese Frage 
berichten soll. 

Ich hoffe sehr, daß Ihr Haus diese Entschließungen und Empfeh- 
lung mit Interesse zur Kenntnis nehmen wird und, wenn 
möglich, die notwendigen Schritte für ihre Durchführung unter- 
nehmen wird. 


Ihr sehr ergebener 

J. Soares da Fonseca 
Präsident 
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NATO-Parlamentarier-Konferenz 

Elfte Jahreskonferenz 


Park Sheraton Hotel, 

7th Avenue and 56th Street, 
New York 19 
4. bis 9. Oktober 1965 


Entschließungen und Empfehlungen 


A. 

B. 

C. 

D. 

E. 

F. 

G. 


Politischer Ausschuß 

Militärausschuß 

Militärausschuß und Politischer Ausschuß 

Wirtschaftsausschuß 

Sonderausschuß für Entwicklungsländer 
in der NATO 

Ausschuß für Wissenschaft und Technik 
Kultur- und Informationsausschuß 


Entschließungen I bis III 
Empfehlungen I und II 

Entschließung und 
Empfehlungen I und II 

Gemeinsame Entschließung 

Empfehlungen I und II 

Entschließung 

Empfehlungen I bis III 
Empfehlungen I bis IV 


/ 
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A. Politisdier Aussdiuß 


Entschließung I 
Berlin — Deutschland-Problem 

Die Konferenz 

BESTÄTIGT nochmals, daß, soweit die Anwesenheit 
der Verbündeten der Bevölkerung von Berlin die 
Ausübung ihrer demokratischen Grundrechte und 
ihres Rechtes auf Selbstbestimmung garantiert, es 
wesentlich ist, die Rechte der Westmächte in Berlin, 
die auf einem frei abgeschlossenen Vertrag beruhen, 
aufrechtzuerhalten ; 

IST ÜBERZEUGT, daß die Lösung des Deutschland- 
Problems für die Zukunft des Friedens wesentlich 
ist; 

ERINNERT daran, daß dieses Problem zu der 1945 
übernommenen Verantwortung der vier Nationen 
gehört, daß es aber nicht auf Kosten des Selbst- 
bestimmungsrechtes des deutschen Volkes und sei- 
ner in den Grundrechten verankerten Freiheit ge- 
löst werden kann. 


Entschließung II 
Zypern-Frage 

Die Konferenz 

BEKENNT SICH zu dem Recht der Völker auf 
Selbstbestimmung ; 

BLEIBT dem Grundsatz der Nichteinmischung in die 
Angelegenheiten unabhängiger Nationen treu; 

VERTRAUT darauf, daß die Regierungen Zyperns, 
Griechenlands und der Türkei, von der Vernunft 
geleitet, eine Lösung dieses Problems suchen, die 
den Grundsätzen der Vereinten Nationen entspricht 
und für alle Betroffenen, besonders für die Bevölke- 
rung Zyperns annehmbar wäre. 


Entschließung III 
Atlantische Beratende Versammlung 

Die Konferenz 

ERINNERT an die von der zehnten Jahreskonferenz 
angenommene Empfehlung I des Politischen Aus- 
schusses; 

BEDAUERT, daß bei der Schaffung einer Beratenden 
Atlantischen Versammlung keine Fortschritte erzielt 
worden sind; 


BEAUFTRAGT den Politischen Ausschuß, einen Be- 
richt darüber auszuarbeiten, wie die NATO-Parla- 
mentarier-Konferenz in eine Beratende Versamm- 
lung der NATO umgestaltet und eine offizielle Be- 
ziehung zum Nordatlantikrat hergestellt werden 
könne; 

FORDERT DRINGEND die Parlamente aller NATO- 
Mitgliedstaaten auf, die Bedingungen für eine Ver- 
besserung des Status und der Wirksamkeit der 
NATO-Parlamentarier-Konferenz zu prüfen. 


Empfehlung I 

Koordinierung von Politik und Strategie 
der NATO-Länder 

Die Konferenz 

IST DER ANSICHT, daß es auch in der gegenwär- 
tigen Weltsituation einer starken Solidarität zwi- 
schen den Nationen bedarf, die durch gemeinsame 
Interessen und Ideale miteinander verbunden sind, 
und daß die Nordatlantikpakt- Organisation gegen- 
wärtig Ausdruck dieser Solidarität ist; 

ZIEHT IN ERWÄGUNG, daß die Stärke des Bünd- 
nisses direkt von den Anstrengungen abhängt, die 
jedes Mitgliedsland im Dienste dieser Solidarität zu 
unternehmen bereit ist, und die natürlicherweise 
hinreichend aufeinander abgestimmt, koordiniert 
und integriert sein müssen; 

ZIEHT IN ERWÄGUNG, daß sich echte Solidarität 
darin äußern muß, daß der Grundsatz gleicher 
Rechte aller Nationen in konkreten Taten immer 
stärker verwirklicht wird; 

IST AUCH DER ANSICHT, daß das Gleichgewicht 
im Bündnis nur durch den engen Zusammenschluß 
der amerikanischen und europäischen Streitkräfte 
gewährleistet werden kann; 

IST FERNER DER ANSICHT, daß sich die Solidari- 
tät der freien Völker über den geographischen Be- 
reich des Nordatlantikpakts hinaus erstrecken muß; 

ERSUCHT dringend die Regierungen der NATO- 
Länder, in ihren Bemühungen zur Lösung der Pro- 
bleme der Koordinierung ihrer Politik und ihrer 
Streitkräfte, die eine notwendige Voraussetzung für 
die Entwicklung einer gemeinsamen militärischen 
Konzeption ist, nicht nachzulassen; 

EMPFIEHLT ferner, sich unverzüglich mit besonde- 
rer Aufmerksamkeit den Problemen der politischen 
und der operativen Planung zuzuwenden. 


4 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


Drucksache V/479 


Empfehlung II 
Militärische Organisation 

Die Konferenz 

BEJAHT die bestehende militärische Organisation 
der NATO und 

SCHLÄGT vor, daß im NATO-Rat die Erörterungen 
darüber fortgeführt werden sollen, ob angesichts 
der Veränderungen der politischen und strategi- 
schen Situation, die sich seit der Gründung des 
NATO-Bündnisses ergeben haben, irgendwelche 
Änderungen in der grundlegenden Verteilung der 
Verantwortung und der Lasten innerhalb der NATO 
erforderlich sind. 
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B. Militärausschuß 


Entschließung 

Standardisierung der militärischen Ausrüstung 

Die Konferenz 

IST DER ANSICHT, daß sich am Stand der Standar- 
disierung der militärischen Ausrüstung, die eine 
maximale militärische Schlagkraft sicherstellen soll, 
die Ernsthaftigkeit ermessen läßt, mit der die Mit- 
glieder des Bündnisses die Ziele der gemeinsamen 
Verteidigung und der gegenseitigen Hilfe verfolgen; 

IST DER ANSICHT, daß zwar wesentliche Fort- 
schritte in der Standardisierung der Verfahren und 
gewisser kleinerer, aber wichtiger Bestandteile der 
militärischen Ausrüstung gemacht worden sind, daß 
aber bei den größeren Projekten bessere Fort- 
schritte hätten erzielt werden können; 

ERINNERT an die zahlreichen Empfehlungen, wel- 
che diese Konferenz in der Vergangenheit sowie 
auch andere internationale Organisationen, insbe- 
sondere die Westeuropäische Union, zu diesem Pro- 
blem gemacht haben; 

ERKENNT die Kompliziertheit der damit zusam- 
menhängenden Fragen an; 

HÄLT die von dem Militärischen Amt für Standar- 
disierung und von anderen mit diesem Problem be- 
schäftigten NATO-Stellen geleistete Arbeit für emp- 
fehlenswert; 

BEGRÜSST die in wachsendem Maße zwischen den 
Mitgliedern des Bündnisses zustande gekommene 
bilaterale und multilaterale Koordinierung in For- 
schung, Entwicklung und Produktion; 

BEKRÄFTIGT nochmals ihre Überzeugung, daß man, 
anstatt im gegenseitigen Wettbewerb nicht-koordi- 
nierte Verteidigungsprogramme zu verfolgen, noch 


mehr tun muß, um die militärischen, industriellen 
und politischen Mittel des Bündnisses zum gemein- 
samen Nutzen ziisammenzufassen; 

BESCHLIESST, diese Angelegenheit einem Sonder- 
ausschuß von NÄTO-Parlamentariern zu übertragen, 
der seine Ergebnisse der Konferenz bei ihrer Voll- 
versammlung im Jahr 1966 vorlegen soll. 


Empfehlung I 

Gemeinsame Rüstungsproduktion 

Die Konferenz 

ERKENNT die von den Mitgliedsländern in der ge- 
meinsamen Produktion bestimmter militärischer und 
verwandter Ausrüstungen erzielten Fortschritte an; 

EMPFIEHLT, die Mitgliedsländer sollten weitere 
Schritte unternehmen, um aussichtsreiche Gebiete 
für eine gemeinsame Rüstungsproduktion aufzuzei- 
gen, und zwar unter dem Gesichtpunkt, diese Pro- 
duktion in einer ausgeglichenen Weise zu streuen. 


Empfehlung II 
NATO-Verteidigungsakademie 

Die Konferenz 

EMPFIEHLT, die NATO-Verteidigungsakademie 
solle in ihren Lehrplan das Studium der Grundsätze, 
der Arbeit und der Auswirkungen der deutschen 
Schule für Innere Führung sowie des Wehrbeauf- 
tragten des Deutschen Bundestages und ähnlicher In- 
stitutionen innerhalb des Bündnisses aufnehmen. 
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C. Militärausschuß und Politischer Ausschuß 

Entschließung 

NATO-Reform 


Die Konferenz 

IST DER ANSICHT, — nachdem sie den Bericht- 
erstatter der Arbeitsgruppe des Politischen Aus- 
schusses für die NATO-Reform gehört und den 
ersten vorläufigen Bericht darüber eingehend disku- 
tiert hat — daß sich die NATO zur Zeit in einer 
kritischen Situation befindet; 

IST SICH BEWUSST, daß es dringend notwendig ist, 
diese Situation zu beenden, und zwar lange bevor 
die in Artikel 13 des Nordatlantikvertrages gesetzte 
Frist abläuft; 


BEAUFTRAGT die Arbeitsgruppe des Politischen 
Ausschusses, ihren endgültigen Bericht spätestens 
bis zur im Herbst 1966 stattfindenden Jahresvollver- 
sammlung der NATO-Parlamentarier-Konferenz vor- 
zulegen. 
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D. Wirtschaftsausschuß 


Empfehlung I 
Kennedy-Runde 


Die Konferenz 

UNTERSTREICHT die große Bedeutung eines gün- 
stigen Abschlusses der Zollvorhandlungen der Ken- 
nedy-Runde für die Ausweitung des internationalen 
Handels sowohl zwischen den entwickelten Ländern 
wie auch zwischen diesen und den Entwicklungs- 
ländern; 

STELLT FEST, daß bei den Verhandlungen der Ken- 
nedy-Runde in technischen Fragen im Rahmen des 
GATT Fortschritte erzielt worden sind; 

IST SICH BEWUSST, daß die gegenwärtige Krise 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einen Er- 
folg der Kennedy-Runde gefährden könnte; 

EMPFIEHLT, die an den Zollverhandlungen der Ken- 
nedy-Runde beteiligten Parteien, besonders die zu- 
ständigen Institutionen der Europäischen Gemein- 
schaft, sollten alle möglichen Schritte unternehmen, 
um die politischen und technischen Schwierigkeiten 
zu überwinden und zu versuchen, die Kennedy- 
Runde, wie geplant, vor dem 1. Juli 1967 zum Ab- 
schluß zu bringen; 

EMPFIEHLT ferner, nach dem Abschluß der Ver- 
handlungen der Kennedy-Runde weitere Anstren- 
gungen zur Ausweitung des Handels zwischen den 
NATO-Ländern zu machen. 


Empfehlung II 

Koordinierung der Handelspolitik 
in der Welthandelskonferenz 

Die Konferenz 

NIMMT ZUR KENNTNIS, daß von vielen Entwick- 
lungsländern die Gründung der Konferenz der Ver- 
einten Nationen für Handel und Entwicklung 
(UNCTAD) gewünscht wird; 

IST SICH BEWUSST, daß die Welthandelskonferenz 
und ihr ständiges Organ, der Rat für Handel und 
Entwicklung, ein wichtiges Forum für die Erörterung 
der internationalen Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den westlichen Industrieländern und den Ent- 
wicklungsländern in Afrika, Asien und Lateiname- 
rika werden könnten; 

HAT ZUR KENNTNIS GENOMMEN, daß die Ent- 
wicklungsländer wünschen, die UNCTAD und die 
ihr untergeordneten Organe sollten eine übergeord- 
nete Institution für die Erörterung und den Abschluß 
von Vereinbarungen auf dem Gebiet des Handels 
und der Finanzpolitik werden, und daß andererseits 
die westlichen Staaten wünschen, die UNCTAD 
dürfe nicht in die sehr nützliche Arbeit übergreifen, 
die Institutionen wie das GATT nach dem zweiten 
Weltkrieg geleistet haben; 

EMPFIEHLT, die Regierungen der westlichen Länder 
sollten im Rahmen der OECD ihre Handels- und 
Finanzpolitik gegenüber den Entwicklungsländern 
soweit wie möglich koordinieren; 

EMPFIEHLT ferner, diese koordinierte Politik des 
Westens so zu gestalten, daß sie den Entwicklungs- 
ländern durch eine starke Ausweitung der handels- 
politischen und finanziellen Hilfe konkrete Möglich- 
keiten des wirtschaftlichen und sozialen Fortschritts 
eröffnet; gleichzeitig sollten aber die dem Handel 
dienenden internationalen Körperschaften beibehal- 
ten werden, damit sie im wohlverstandenen Inter- 
esse der Industrie- wie der Entwicklungsländer ihre 
Arbeit fortsetzen können. 
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E. Sonderausschuß für Entwidklungsländer in der NATO 


Entschließung 

Entwicklungspolitik innerhalb der NATO 

Die Konferenz 

ERKENNT die Bemühungen der Arbeitsgruppe des 
Wirtschaftsausschusses der Konferenz an, die auf 
die Empfehlung V der 9. Jahreskonferenz eingesetzt 
wurde, um zu untersuchen, wie die Entwicklung der 
weniger entwickelten Länder des atlantischen Bünd- 
nisses beschleunigt werden könnte, und entspre- 
chende Empfehlungen auszuarbeiten; 

ERKENNT ferner an, daß durch den Sonderausschuß 
für die Entwicklung von NATO-Ländern bereits bei 
dem griechisch- türkischen Projekt Fortschritte er- 
zielt worden sind; 


EMPFIEHLT, daß der Sonderausschuß weiterhin er- 
mächtigt wird, in seiner Arbeit fortzufahren und ins- 
besondere folgende Maßnahmen zu treffen: 

a) Arbeitsgruppen einzusetzen, denen Vertreter 
von Privatunternehmen und von Technischen und 
Ingenieur- Anstalten Griechenlands und der Tür- 
kei angehören, die an speziellen, vom Ausschuß 
veranlaßten Projekten beteiligt sind; 

b) die Arbeitsgruppen zu beauftragen, Seminare 
und Tagungen abzuhalten über die geschäft- 
lichen, finanziellen und rechtlichen Aspekte der 
wirtschaftlichen Entwicklung und des Fremden- 
verkehrs; 

c) unter Leitung des Internationalen Beratenden 
Ausschusses in den einzelnen Ländern Aus- 
schüsse einzusetzen; und 

d) diejenigen Maßnahmen hinsichtlich Personalfra- 
gen, Tagungen, Studien und Gedankenaustausch 
zu treffen, die erforderlich sind, um die gesetzten 
Ziele zu erreichen. 
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F. Aussdiuß für Wissenschaft und Technik 


Empfehlung I 
Unterstützung der Forschung 

Die Konferenz 

STELLT allgemein fest, daß die in einigen Mitglieds^ 
ländern verfügbaren Fachkräfte und technischen 
Mittel für die meereskundliche Forschxmg nicht aus- 
reichen-, 

STElLt fest, daß der Aufbau einer solchen Ausstat- 
tung vom strategischen Standpunkt aus besonders 
wichtig ist; 

EMPFIEHLT, daß die Mitgliedsländer beim Aufbau 
der für die Forschung wesentlichen Einrichtungen 
Zusammenarbeiten ; 

ERSUCHT ferner, daß die Flotten aller Mitgliedslän- 
der die Forscher nach besten Kräften unterstützen. 


Empfehlung II 

Koordinierung der Unterstützung der Fischerei 
Die Konferenz 

ERKENNT AN, daß die Fischereifahrzeuge einiger 
NATO-Länder dringend der Modernisierung bedür- 
fen und 

daß der Fischfang in den NATO-Ländern zunimmt 
und eine koordinierte Fischfangpolitik aller Mitglie- 
der wertvoll wäre; 

ERKENNT die bedeutenden gemeinsamen Bemü- 
hungen anderer internationaler Körperschaften auf 
dem Gebiet des Fischfangs an; 

EMPFIEHLT, daß die NATO-Organisation auf dem 
Gebiet des fortgeschrittenen Fischereigewerbes ein- 


schließlich der Entwicklung und Konstruktion der 
modernsten Fangschiffe für eine koordinierte Unter- 
stützung sorgen sollte; 

EMPFIEHLT ferner, daß die NATO-Mitgliedsländer 
laufend die Arbeit der OECD, der ICNEAF, der 
ICNAF und der ICES *) bezüglich der Fischerei zu- 
sätzlich fördern sollten. 


Empfehlung III 

Definierung äer nationalen Grenzen 
zum Weltraum 

Die Konferenz 

ERKENNT AN, daß es notwendig ist, die Grenzen 
nationaler Lufthoheit zum Weltraum zu definieren 
— unter Berücksichtigung der bestehenden Praxis 
der Staaten und der internationalen Organisationen 
und in Übereinstimmung mit den physikalischen 
Gesetzen des aerodynamischen Fluges; 

EMPFIEHLT, die NATO möge sich bemühen, ein in- 
ternationales Übereinkommen über die Festlegung 
einer solchen Demarkationslinie entsprechend der 
„Van-Karman-Primary Jurisdictional Line" — auf 
einer mittleren Linie von 90 bis 100 Kilometern — 
als einzig wissenschaftlich zu rechtfertigende xmd 
annehmbare Grenze zu erreichen. 


*) OECD — Organisation für Europäische Zusammen- 
arbeit und Entwicklung 

ICNEAF — Internationale Kommission für nordost- 
atlantische Fischerei 

ICNAF — Internationale Kommission für nordwest- 
atlantische Fischerei 

ICES — Internationaler Rat für Meereskunde 
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G. Kultur- und Informationsausschuß 


Empfehlung I 

Förderung des Austausches und der Ausbildung 
der Studenten 

Die Konferenz 

ERINNERT an ihre Empfehlung des Jahres 1964, in 
der die Erziehungsbehörden und die Institutionen 
für die höhere Bildung in den Mitgliedstaaten auf- 
gefordert wurden, die Gleichwertigkeit der Auf- 
nahmebedingungen, der Studienzeiten und der Di- 
plome der Universitäten herbeizuführen; 

STELLT befriedigt FEST, daß verschiedene Organi- 
sationen — vor allem das Internationale Syndikat 
für Schulprüfungen und das Atlantische Kolleg — 
begonnen haben, eine internationale Prüfungsord- 
nung für die Zulassung zu Universitäten auszu- 
arbeiten; 

EMPFIEHLT, diese Bemühungen fortzusetzen, und 
fordert die staatlichen Erziehungsbehörden und die 
Institutionen für höhere Bildung auf, sie voll zu 
unterstützen; und 

ERSUCHT diese Behörden erneut, Schritte für die 
gegenseitige Anerkennung von Diplomen und von 
im Ausland verbrachten Studienzeiten zu unterneh- 
men oder zu fördern. 


Empfehlung II 

Verbreitung der atlantischen Zivilisation 

Die Konferenz 

HÄLT es für dringend notwendig, daß nicht nur in 
den NATO-Ländern, sondern auch in den anderen 
Staaten der Welt die Menschen zunehmend die 
Ideale der atlantischen Zivilisation kennenlernen 
und zu den ihren machen; 

FÜHLT sich als Gremium von gewählten Vertretern 
der Völker der NATO-Staaten dazu berufen, den 
tiefverwurzelten Bestrebungen dieser Völker Aus- 
druck zu geben und auf eine koordinierte Politik 
hinzuwirken, um damit den Einflußbereich atlanti- 
schen Denkens auszudehnen; 

EMPFIEHLT, das NATO-Sekretariat solle, gestützt 
auf die Angaben der nationalen Regierungen, der 
Konferenz jedes Jahr einen Bericht über deren Tä- 
tigkeit im Vorjahr auf dem Gebiet der Kultur und 
der Information im nationalen wie im internationa- 
len Bereich vorlegen, damit die Konferenz die Er- 
gebnisse feststellen und Vorschläge machen kann, 
die geeignet sind, auf diesen Gebieten regelmäßige 
Fortschritte zu erzielen. 


Empfehlung III 
Ausbildung von Führungskräften 

Die Konferenz 

IST DER ANSICHT, daß die ständige Wirksamkeit 
und das Wachstum des atlantischen Bündnisses zu 
einem erheblichen Teil von der Bildung einer Füh- 
rungsschicht in den Mitgliedsländern abhängt, die 
der westlichen Kultur fest verbunden ist und über 
eine genaue Kenntnis des NATO-Gebietes, der Or- 
ganisation und der Probleme der NATO verfügt; 

IST FERNER DER ANSICHT, daß die Entwicklung 
einer solchen Führungsschicht in erster Linie eine 
Aufgabe der Erziehung ist und daß diese Aufgabe 
nur dann erfüllt werden kann, wenn in den Mit- 
gliedsländern die Lehrpläne der Höheren Schulen 
so abgefaßt werden, daß der atlantische Bereich, 
seine Struktur und seine Probleme angemessen be- 
handelt werden; 

BEGRUSST die Untersuchungen und organisato- 
rischen Bemühungen für eine Intensivierung der at- 
lantischen Studien, die jetzt in verschiedenen Län- 
dern in Gang gekommen sind; 

FORDERT die Erziehungsbehörden, die privaten 
Stiftungen und Forscher auf, sich mit Vorrang der 
Aufgabe zu widmen, in Europa wie in Amerika bes- 
sere Universitätslehrpläne für Studenten aufzustel- 
len, die Lehrer werden und als Lehrfach den nordat- 
lantischen Bereich, seine Probleme, seine Organisa- 
tion und seine Ideale wählen wollen. 


Empfehlung IV 
Gründung eines Ausbildungszentrums 

Die Konferenz 

IST DER ANSICHT, daß die Kenntnis demokrati- 
scher Anschauungen und Grundsätze für eine ge- 
meinsame Zivilisation wesentlich ist, 

daß die Einheit und die Ziele der NATO-Länder 
durch die weltweite Annahme demokratisdier Ideale 
gestärkt werden, 

daß diese Ideale in allen Ländern am besten von 
Personen verwirklicht werden, die in den Grund- 
sätzen und Methoden einer demokratischen Verwal- 
tung ausgebildet worden sind; 

EMPFIEHLT die Gründung einer Studien-Kommis- 
sion, welche die Möglichkeiten für die Errichtung 
eines Ausbildungszentxums für öffentliche Beamte 
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sowie Leiter und Funktionäre im wirtschaftlichen 
und sozialen Bereich aller Staaten prüfen soll, unter 
besonderer Berücksichtigung 

— der mittleren Ebene der Administration, 

— demokratischer Verwaltungsmethoden und 
-grundsätze, 

— der Schaffung eines angemessenen Zentrums mit 
einem hochqualifizierten Lehrkörper, 

— der engen Zusammenarbeit der Regierungen der 
Mitgliedsländer der NATO und OECD bei die- 
sem Vorhaben. 
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